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Zolid Bion: Der Gamechanger

Schachmatt für Kompromisse
Zolid Bion begeistert weltweit.  
Erfahren Sie mehr über die einzigartigen  
Eigenschaften unseres neuen Materials. 
bit.ly/3IyKcAf

DENTISTRY UNIFIED

DER PROBLEMLÖSER 
für neue & alte Teleskopkronen

TK-Soft 
mini 

Aktivierung durch Metallverschraubung 

mit Kontermutter

Besonders zu empfehlen bei 

Nichtedelmetallkonstruktionen

Analoge oder digitale Fertigung

CAD/CAM STL - und DME-Dateien verfügbar

Nachträglicher Einbau als 

Reparaturelement möglich

Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer
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Modellierst Du noch
           oder digitalisierst 
         Du schon?

ANZEIGE

Am 14. und 15. Juni fand die 68. Mit-
gliederversammlung des Verban-
des Deutscher Zahntechniker-In-
nungen (VDZI) in Fulda statt. Die 
Delegierten aus den VDZI-Mit-
gliedsinnungen wählten am zwei-
ten Tag der Versammlung den 

neuen VDZI-Vorstand für die Wahl-
periode 2024–2027. Zahntech- 
nikermeister Dominik Kruchen, 
Obermeister der Zahntechniker- 
Innung (ZI) Düsseldorf, wurde als 
Präsident des VDZI in seinem Amt 
bestätigt. Das Wahlergebnis be-
deutet für ihn und den ebenfalls 
wiedergewählten Vizepräsidenten 
Klaus Bartsch, Obermeister der ZI 
Köln, eine Anerkennung der bishe-
rigen Arbeit und großes Vertrauen 
in die vorherige Amtszeit.
„Im Vorjahr der Bundestagswahl 
2025 sind die Herausforderungen 
nach wie vor groß. Hierfür haben 
die Delegierten aus den VDZI-Mit-
gliedsinnungen richtungswei-
sende Entscheidungen getroffen. 
In der vergangenen Legislatur-
periode wurde bereits vieles an-
gepackt, was die Meisterbetriebe 
stärkt und ihnen hilft, sich für die 
Zukunft zu rüsten. Seit 2022 wer-
den die Auszubildenden nach der 
neuen Ausbildungsverordnung aus-
gebildet, derzeit wird die Novellie-
rung der Meisterprüfungsverord-
nung im Zahntechniker-Handwerk
vorangetrieben. Anfang Mai hat 
der zweite Branchentreff Zahn-

technik plus eindrucksvoll unter-
strichen, wie wichtig vor dem Hin-
tergrund der schnell voranschrei-
tenden Digitalisierung eine zahn-
technische Aus- und Fortbildung 
ist. Projekte wie die Telematikin-
frastruktur unterstreichen zudem, 
dass das Zahntechniker-Handwerk
auf den Dialog mit seinen Partnern 
angewiesen ist, insbesondere mit 
der Zahnärzteschaft, aber auch 
mit den Krankenkassen. Und die 
fehlende Auskömmlichkeit von 
Kassenleistungen bleibt ohnehin 
ganz oben auf der Agenda!“, er-
klärt VDZI-Präsident Kruchen.
In den Vorstand wiedergewählt 
wurde Thomas Breitenbach, Ober-
meister der ZI Nord. Neu begrüßt 
der Vorstand Thorsten Kordes, 
Vorstandsmitglied der ZI Nieder-
sachsen-Bremen, und Ludger 
Wagner, Vorstandsmitglied der ZI 
Arnsberg, in seinen Reihen. Erst-
mals wurden auch drei kooptierte 
Vorstandsmitglieder in den Vor-
stand gewählt. Die ZTM Uwe Buß-
meier, Obermeister der ZI Müns-
ter, Raoul Gerhold, Obermeister 
der ZI Kassel, und Jan-Christian 
Osterhold, stellvertretender Ober-
meister der ZI Düsseldorf, unter-
stützen den Vorstand. „Durch die 
Hinzuziehung von kooptierten 
Vorstandsmitgliedern zu den Vor-
standssitzungen oder zu einzel-
nen Themen wird die Meinungsbil-
dung und Entscheidungsfindung 
gestärkt. Damit verfolgen wir das 
Ziel, das Interesse und die Bereit-
schaft an einem nachhaltigen En-
gagement für die berufspolitische 
Arbeit auf Bundesebene zu ver-
breitern. Jüngere berufsständi-
sche Vertreter frühzeitig einzubin-
den, wird den perspektivischen 
Generationenwechsel im Ehren-
amt ermöglichen“, so Präsident 
Kruchen.

Quelle: VDZI

Dominik Kruchen als Präsident des 
VDZI bestätigt

Der „Gysi-Preis“ des Verbandes 
Deutscher Zahntechniker-Innungen 
(VDZI) feiert ein besonderes Jubi-
läum. Junge Talente aus der Zahn-
technik können sich zum 20. Aus-
bildungswettbewerb anmelden, 
der erstmals 1979 für Azubis im 
gewerblichen Labor im 2., 3. oder 
4. Lehrjahr ausgeschrieben wurde. 
Seit 2001 findet der Gysi-Preis alle 
zwei Jahre zur Internationalen 
Dental-Schau (IDS) statt.
Je nach Ausbildungsjahr erhalten 
die Bewerber eine am Ausbil-
dungsrahmenplan orientierte Auf-
gabe. Jede Wettbewerbsarbeit 
wird von zwei unabhängigen Jury- 
Mitgliedern anonym bewertet. Die 
Bewertung erfolgt nach den Kri-
terien Passgenauigkeit, Funktion, 
Ästhetik sowie der fachlich kor-
rekten Umsetzung der geforder-
ten Aufgabe. 
Der VDZI bittet alle Ausbildungs-
betriebe, talentierte angehende 

Zahntechniker zur Teilnahme am 
Gysi-Preis 2025 zu motivieren. 
Die Anmeldungen sind ab sofort 
bis zum 15. Oktober 2024 unter 
vdzi.de/GysiPreis möglich. Der 
Versand der Aufgaben erfolgt ab 
November 2024. Nähere Informa-
tionen sind via gysipreis@vdzi.de 
erhältlich.

Quelle: VDZI
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Der neu gewählte Vorstand, von links: Ludger Wagner, Thorsten Kordes, Thomas 
Breitenbach, Präsident Dominik Kruchen und Vizepräsident Klaus Bartsch. (© VDZI)

Kurz notiert

69 Stunden
Nach wie vor verbringen die Deut-
schen viel Zeit im Internet: Durch-
schnittlich 69 Stunden sind sie pro 
Woche online. Digital Natives sur-
fen durchschnittlich sogar 85 Stun-
den pro Woche. Zum Vergleich: Di-
gital Immigrants (Personen ab 40) 
nutzen das Internet rund 62 Stun-
den pro Woche. Viele empfinden 
ihre Internetnutzung als zu inten-
siv: 17 Prozent wollen die private 
Online-Zeit verringern. 

Quelle: Postbank Digitalstudie 2024

www.dentona.de

ANZEIGE


